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Vorbereitung:  
Der FC Freienbach  
holt gegen Blue 
Stars ein 2:2. Seite 11

Chilbistart:  
Schindellegler Chilbi 
mal heiss, mal 
regnerisch. Seite 2
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Reinigungen
Restaurationen

Verkauf
Eintausch

fliegenderteppich
40 Jahre Erfahrung

Sparsam mit 
Wasser umgehen
Noch kann die Trinkwasserversorgung 
in March und Höfen trotz der langen 
Trockenperiode mehr oder weniger 
problemlos gewährleistet werden, 
wie es beim Schwyzer Amt für Um-
weltschutz auf Anfrage heisst. Den-
noch zehrt die Situation auch in 
Ausserschwyz an den Reserven, und 
seitens des Kantons warnt man: Noch 
ist kein Ende dieser Wetterbedingun-
gen in Sicht. Entsprechend rufen die 
Behörden auch die hiesige Bevölke-
rung auf, möglichst sparsam mit Was-
ser umzugehen. (red)

Bericht Seite 5

Fischer fangen 
wieder mehr
Die Fischflaute im Zürichsee scheint 
vorüber zu sein. Seit wenigen Wochen 
nehmen die Berufsfischer Andreas 
Braschler aus Hurden und Stefan 
Zehnder aus Freienbach erfreut zur 
Kenntnis, dass sich die Fänge wieder 
auf dem normalen Niveau, wie zuletzt 
vor vier bis fünf Jahren, bewegen. An 
sechs Tagen pro Woche zieht Braschler 
wieder rund 50 Kilo Fisch an Land. 
Wahrscheinlich hätten die Fische wie-
der mehr zu fressen und schwimmen 
deshalb wieder öfters in die ausgeleg-
ten Netze. (red)
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Preis für  
Bitcoin-Firma
Das Altendörfler Startup-Unternehmen 
Unity Investment erhielt an der Crypto 
Currency World Expo in Polen einen 
Award. Es ist das erste Mal, dass eine 
Schweizer Firma am Gipfeltreffen der 
weltweit führenden Kryptowährungs-
Unternehmen einen Award erhalten 
hat. CEO Sean Prescott sieht die Vortei-
le des Standortes Schweiz in der hohen 
regulatorischen Sicherheit. Um den An-
legern eine hohe Rendite zu ermögli-
chen, investiert Unity Investment in ein 
gigantisches neues Rechenzentrum in 
Jona. Dieses soll bis Dezember 2018 
funktionsfähig sein. (red)
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Überraschungs-
Sieger auf Brünig
Der 27-jährige Entlebucher Erich 
Fankhauser gewann das gestrige 
Schwingfest auf dem Brünig. Erstmals 
seit 2010 triumphierte auf dem Brünig 
wieder ein Innerschweizer. Er konnte 
den Titel erben, da Wicki und Wenger 
im Schlussgang stellten. (red)

Bericht Seite 13

Bund bewilligt 
Drohnenrennen
Der Drone Grand Prix Lake Zürich fin-
det vom 11. bis 13. Oktober auf dem 
Rapperswiler Schlosshügel statt, das 
Bundesamt für Zivilluftfahrt hat grü-
nes Licht gegeben. Es ist das erste Droh-
nenrennen überhaupt in der Schweiz. 
Noch ausstehend ist die Bewilligung 
des Anlasses durch die Stadt. Es fehlen 
laut Stadtpräsident Martin Stöckling 
noch einige Unterlagen zur Infrastruk-
tur und zum Betriebs- sowie Verkehrs-
konzept. Die Stadt habe aber eine Be-
willigung in Aussicht gestellt. (red)
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Das «sehr enge Korsett» 
der Submissionsverordnung
Die Vergabe von öffentlichen Aufträgen gerät immer wieder ins Kreuzfeuer der Kritik. Jüngstes Beispiel: Die 
Elektro-Installationen beim Ausbau des Verkehrsamts Pfäffikon werden von einer Tessiner Firma ausgeführt.

von Stefan Grüter

D a reibt sich so mancher 
die Augen. Aus Breganzo-
na bei Lugano stammt 
die Firma, die derzeit 
beim Ausbau des Ver-

kehrsamts Pfäffikon die Elektro-Instal-
lationsarbeiten vornimmt; 185 Kilo-
meter Arbeitsweg und rund 2¼ Stun-
den Fahrzeit, sofern der Gotthardtunnel 
ohne Stau passierbar ist.

Alle Auflagen erfüllt
Peter Glanzmann, der Vorsteher des 
Schwyzer Hochbauamtes, ist nicht er-

staunt, dass diese Arbeitsvergabe für 
heisse Köpfe sorgt. «Sie hat auch intern 
zu Diskussionen geführt.» Es seien 
nicht etwa äusserst heikle Arbeiten, 
welche das Beiziehen einer Spezialfir-
ma nötig gemacht hätten. Die Tessiner 
Firma war einfach im offenen Verfah-
ren die günstigste Anbieterin. Hinzu 
kam, dass alle Bedingungen wie 
Arbeitssicherheit, Gesamtarbeitsver-
trag, Lehrlingsausbildung, Verfügbar-
keit usw. gewährleistet waren «und 
jetzt auch sind», so Glanzmann, denn 
die Arbeiten zum Ausbau des Ver-
kehrsamts Pfäffikon sind schon seit ei-
nigen Monaten im Gange. Kantons-

architekt Glanzmann macht keinen 
Hehl daraus, dass ihm die Vergabe an 
ein schwyzerisches Unternehmen lie-
ber gewesen wäre. «Im freihändigen 
Verfahren berücksichtigen wir wenn 
immer möglich einheimische Firmen. 
Doch in diesem Fall waren uns auf-
grund der Submissionsverordnung die 
Hände gebunden.»

«Politisch schwierig, 
etwas zu ändern»
Im Gewerbe sei immer wieder «eine 
allgemeine Unzufriedenheit» bezüg-
lich der Submissionsverordnung fest-
zustellen, bestätigt auch der Altendörf-

ler Unternehmer Walter Züger, Mit-
glied der kantonsrätlichen Gewerbe-
gruppe und der einflussreichen Staats-
wirtschaftskommission. «Doch poli-
tisch ist es derzeit schwierig, hier et-
was zu ändern.» Züger spricht von 
einem «sehr engen Korsett» und ver-
weist auf die Interkantonale Vereinba-
rung über das öffentliche Beschaf-
fungswesen, welcher Schwyz mit Kan-
tonsratsbeschluss vom 17. Dezember 
2003 beigetreten ist, aber auch auf ent-
sprechende Abkommen der World Tra-
de Organization (WTO).
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Die Sieger heissen Souza und Sadikovic
Nach anstrengenden und heissen Turniertagen endete gestern das TC Ried Open. Bei den Frauen entschied die Neo-
Glarnerin Amra Sadikovic das Turnier für sich, sie besiegte Conny Perrin im Tie-Break. Bei den Männern siegte der 1,93 
Meter grosse Brasilianer João Souza gegen Titelverteidiger Yann Marti in zwei Sätzen (Bericht Seite 12).� Text pp und Bild fü

Demonstration gegen Nutztierhaltung
500 Personen haben am Wochenende 
in Bern für die Abschaffung der Nutz-
tierhaltung demonstriert. Aufgerufen 
zu der Kundgebung hatte die Organisa-
tion «Tier im Fokus». Der Zug bewegte 
sich vom Kornhausplatz über die Zeug-
hausgasse und zurück.

Die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer skandierten Parolen wie «Die 
Nutztierhaltung gehört abgeschafft» 

und «Schluss mit dem Profit auf Kos-
ten der Tiere», wie die Organisation 
mitteilte. Den Angaben zufolge war 
es die erste Demonstration gegen die 
Nutztierhaltung in der Schweiz.

Für die Veranstalter zeigt die Teil-
nahme an der Kundgebung, dass die 
Menschen nicht nur anders konsumie-
ren, sondern auch anders produzieren 
wollen. Aus der vermehrt veganen Le-

bensweise würden auch agrarpoliti-
sche Forderungen abgeleitet.

Eine Agrarwende müsse den  
Warenstatus der Tiere beseitigen.  
Dazu brauche es eine Umverteilung 
der Subventionen. Heute fliesse ein 
Grossteil der Gelder in die Tierindus-
trie. Pflanzenbau und nachgelagerte  
Industrie hingegen kämen schlecht 
weg. (sda)


